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3d) bin ber Tüfteler Sdjteter

Unb freue micb übet bie SBelt,

Taft man nun mieber ganj fotgloê

SSerfehren fann mit bem ©elb.

Tie ttalientf eben fronten
6inb nunmehr roiebet im Sdjroang

Unb felbft bie 33 an fte ju nebmen,

SSeftnnt man ftcb nicbt mehr ju lang

Taë ©elb, baê lieblidje, tunbe

ßrbält einen rjorjen Son,

SBeil man e8 auf biefe SBeife

Slnetfannte alë Religion.

©anj vernünftig roar bie Stbroeifung ber faufmännifdjen Sßereine unb

bet SBittroero unb SBaifenfaffe in Sdja ff hau fen bejüglid) Eingabe um

Steuerfreiheit. SBenn bet Saufmann nut recht b a n b e 1 1 fann er auch

feine Steuern erfâjrotngen ; unb bie SBittroen ober SBaifen unterftüfeen, biefee

einfach bie letdjtfinnige ©tjefcfeliefeung beförbern. dagegen ift längft al8

jroedloê etfannt, ber ©efangê= unb SUilitärmanie ju fteuern, be&halb genehmigte

man ihre Eingabe unb (be)fteuert fte nicht.

Sicherem S3etnehmen nach foüen ftch nädjftenä bie Säger beê ganjen
Satttonë SBern behufê energifdjer «Broteftatton gegen baê © o b a t 'febe Schul5

projeft jufammeufinîien, um für bie langen SBintetabenbe nicht gerabe baë

©riech if che, aber boch allen Ernfteê baê Satein" ungefdjmälert ju
retten.

6§ fd)rteielet, eS beielet,

'S gat)b $anion§rûtt)§n)inb ;

(Erft bänn mue§ mr bcrfàjmelje,
SBenn b'llf3erfi[)ler (om ®efijit) öerf djtnulje ftnb.

Sehrer: Sannft bu mir jroei S3efreier ber Teutleben oom 3at)re ber
frembhetrfchaft nennen, einen auê bem Sllterthum unb einen auë ber Steujeit?

S d) ü l e r : Hermann
Sehrer: Richtig, ber ©berusferfürft Hermann unb
S ch ü l e r : Torothea.

31 n n a : Tu tanjeft ja fortroährenb mit bem 33roftfor ihr feib bodj
jefet ganj feft verlobt

S l i f e : Ratütlich, roir ftnb noch nie fo oerlobt geroefen, rote jefet.

Sonnenbruber (ju feinem fiameraben) : SBeefite, Sube, bte
Slftronomifer müffen bodj höüi\&) unfaub're Serlê ftnb, je länger fe ftdj mit
bet Sonnenjeftirne befaffen, je mebt g le den machen fe 'tin.

Jhts beut 'gKcßuttös^effe bes Weinen 'gSortfj.
Nobili genere Scipio major natus est.
Ter noble ©eneral Scipio routbe alê SJlajot geboren.

sörieffaftrn ber iHebaftion.
F. M. i. H. ©ie ganje Streitfrage rotrb nodj »iel ju reben geben unb

roabtfdjeinlidj audj nodj mandje crgBfolidje ©jene »eranlaffen. ©ie rootlen roir
bann gerne benüben, aber im Uebrigen ftnb roir audj ber SJceinung, e« fdjabe
Scidu«, etroa« ©atlaft abjutabeu. Spatz. SdjBnen SDanf im Scamen biefer
©emafn'egcltcn. 0. 0. SKufleramtonceit finben ©ie in jeber Seitung; hier
fmb einige: ffitit junge«, lieben« rcürbige« TOSbdjen roünfdjt eine 8uft
änberung ju machen." (Sin jtnabe, ber bie Scbubmadjei^rofeffioit grünb=
tid) erterueu fonnte oom SKeifler felber." Sittich con feinen eigenen
Jtüben oetfauft b. SD." @in anfiänbiget Herr finbet eine Sdjlafjielle, eben:
bafelbft ein grauen jimmer." - Sticht merjt in« ©ebiet ber TOufierannonce geht
bie ^ublifation eine« Scotatiate«, nadj welcher greitag ben 15. Januar brei
§anbwerf«leute auf öffentliche Steigerung gebradjt roerben. SBir rootlen hoffen,
bafe bte ftubige ^Soltjei ttodj tedjtjeittg biefen mobernen Sftaoenmatft »ettjinbett
babe; bei im« baif Scbulbeu halber Sitemanb »erftetgert roerben, einjtg bet
©taat hat ba« Stecht, «Diangel« ©elber SUbeitêfraft ju preffen. H. i. Berl.
erhalten! ©auf. Orion.' SDa« SBort: SBer anflopft, bem roirb aufgethan"
ifi audj nidjt immer roabv. A. v. A. $n 3ürid) ifi e« gegenwärtig 10%
im Schatten. Jobs. Sßiet j'oiel SDänn unb j'roenig gieifdj. Igs. SBit
müffen bic ftabel auf fpäter »evfdjtcben ; halten fte aber für etroa« gefährlich.
1 SDie geuerroel)reit finb fo empfmbüdj roie bie ©efangoeretne, ba heifit«
eben audj fdjueH g'fpnmge ifi halbe gfprüfet"! -r. i. B. ©ie bürfen ftdj
bavauf »erlaffen. S, J. i. G. SBenn 3hnen bie Reime nidjt gelingen,
probiren Sie c« einmal mit bem auSgefdjricbenen tihtfilidjen 2t«befl jum
SDichtcn, bann geht'« fchon. Verschiedenen: SlnonümeS toirb niajt
angenommen.

Trunksuchtu
VäS heilt unter Garantie Spezialist
9&Karrer-f*allati, Mollis
¦¦(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. 57-52-

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Für Kropfleidende.
Zeugniss.

Seit längerer Zeit mit einem
grösseren Kröpfe behaftet, wandte
ich mich brieflich an Hrn. Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus, welcher mich
in kurzer Zeit vollständig von
demselben befreite. Die Kur ist leicht
zu machen und erfordert keine
Berufsstörung; die Mittel sind
durchaus unschädlich. Ich halte
es daher für meine Pflicht, Herrn
Bremicker allen derartigen
Leidenden, sowie Hautkranken jeder Art
zu empfehlen; derselbe garantirt
für den Erfolg in allen heilbaren
Fällen.

Uttweil, im August 1885.
(N. 37)481-18 ft. Schoop.
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Prämirt an vielen Ausstellungen. 0
0

û Dennler's Eisenbitter a
0 Interlaken. 0
0 Seit Jahren anerkanntes medizinisches Eisenpräparat zur 0
A Linderung und Heilung der Blutarmuth und der mit ihr zu- Q

Osammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgem. Schwäche, a
Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an Appetit, v

Q Kurzathmigkeit, Gemüthsverstimmung. Ausgezeichnetes Stark"- A

Oungsmittel im Stadium der Heconvalescenz und bei Zeichen von A
Altersschwäche. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich. V

A Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen. Zu haben Q
a in allen Ausstellungen. Preis Fr. 2. -6-4 q

Q900000000000000000000ÇQa a

ilHIMIl Als nahrhafteste und preiswürdigste

Chocolade empfiehlt
sicli ilie
Marke Sprüng

-105-26 Zürich.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO!
O Die

" Alt-Scliweizerisclie WeinsîituB ©
ist eröffnet und Gesellschaften, wie Jedermann bestens

empfohlen.

Luzern, den 1. Januar 1886.

£% »J. TT. î'BÎieg'rist;,
g .4-2 zum Bad.

Bierpressionen
liefern mit zweijähriger Garantie
billigst
Rieh. Pfafi & Co., Zürich,

ll-Sihlstrasse- 11 -5-10

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von l N. 26)

L, Pfenninger -Widmer,
Wipkingen. bei Zürich..

Ochsenmaulsalat
garantirt pur Maul

5 Kilos-Fass Fr. 5. -
Neue marinirte

30-35 Stück per 5 Ko.-Fass
Fr. 5. -

Neue russische

Kronsardinen
130 160 Stück Fr. 5.

Neue Rollmöpse
zirka 35 Stück per 5 Ko.-Fass

Fr. 5. -
J. Gutzwiller, Basel,

Comestibles. -157-131]

Diplom an der ersten Schwelzerischen |

Kochkunst-Ausstellung In ZUrich.

L5H5H5H5HSHSa5asg5"£]

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sreue mich über die Welt,

Daß man nun wieder ganz sorglos

Verkehren kann mit dem Geld.

Tie italienischen Franken

Sind nunmehr wieder im Schwang

Und selbst die Päpste zu nehmen,

Besinnt man sich nicht mehr zu lang

Das Geld, das liebliche, runde

Erhält einen hohen Ton,

Weil man es auf diese Weise

Anerkannte als Religion.

Ganz vernünftig war die Abweisung der kausmännischen Vereine und
der Wittwen- und Waisenkasse in Schasshausen bezüglich Eingabe um

Steuerfreiheit. Wenn der Kaufmann nur recht handelt, kann er auch

seine Steuern erschwingen; und die Wittwen oder Waisen unterstützen, hieße

einsach die leichtsinnige Eheschließung bejördern. Dagegen ist längst als

zwecklos erkannt, der Gesangs- und Militärmanie zu steuern, deßhalb genehmigte

man ihre Eingabe und (be)steuert sie nicht.

Sicherem Vernehmen nach sollen sich nächstens die Jäger des ganzen
Kantons Bern behufs energischer Protestation gegen das G o b a t 'sche Schul-

projekt zusammenfinden, um für die langen Winterabende nicht gerade das

Griechische, aber doch allen Ernstes das Latein" ungeschmälert zu

retten.

Es schneielet, es beielet,

's gahd Kantonsrathswind ;

Erst dänn mues mr verschmelze,

Wenn d'Ußersihler (um Defizit) verschinulze sind.

Lehrer: Kannst du mir zwei Befreier der Deutschen vom Jahre der
Fremdherrschast nennen, einen aus dem Alterthum und einen aus der Neuzeit?

Schüler: Hermann
Lehrer: Richtig, der Cheruskerfürst Hermann und
Schüler: Dorothea.

Anna: Du tanzest ja fortwährend mit dem Profisor ihr seid doch
jetzt ganz sest verlobt?

Elise: Natürlich, wir sind noch nie so verlobt gewesen, wie jetzt.

Sonnenbruder (zu seinem Kameraden): Weeßte, Lude, die
Astrvnomiker müssen doch höllisch unsaub're Kerls sind, je länger se sich mit
det Sonnenjestirne besassen, je mehr Flecken machen se 'rin.

Fus dem Uebungshefte des kleinen Moritz.
>c>bili genere 8eim'o müjor nalus est.
Der noble General Scipio wurde als Major geboren.

Briefkasten der Redaktion.
f. IVI. i. ii. Die ganze Streitfrage wird noch viel zu reden geben und

wahrscheinlich auch noch manche ergötzliche Szene veranlassen. Die wollen wir
dann gerne benützen, aber im Uebrigen sind wir auch der Meinung, es schade

Nichts, etwas Ballast abzuladen. Spat!. Schönen Dank im Namen dieser
Gemaßregcllen. 0. v. Musterannoiicen finden Sie in jeder Zeitung: hier
sind einige: Ein junges, liebenswürdiges Mädchen wünscht eine Luft-
änderung zu machen." Ein Knabe, der die Schuhmacher-Profession gründlich

erlernen könnte vom Meister selber." Milch von seinen eigenen
Kühen verkauft d. D." Ein anständiger Herr findet eine Schlafstelle, eben-
daselost ein Fraueirzrmmer." Nicht mehr ins Gebiet der Musterannonce geht
die Publikation eines Notariates, nach welcher Freilag den 15. Januar drei
Handwerksleute auf öffentliche Steigerung gebracht werden. Wir wollen hoffen,
daß die findige Polizei noch rechtzeitig diesen modernen Sklavenmarkt verhindert
habe: bei uns darf Schulden halber Niemand versteigert werden, einzig der
Slaat hat da« Recht, Mangels Gelder Arbeitskraft zu pressen. rl. i. Verl.
Erhalten! Dank. Orion.' Das Wort: Wer anklopft, dem wird aufgethan"
ist auch nicht immer wahr. ^. v. ^. In Zürich ist es gegenwärtig 10°/-,
im Schatten. ^obs. Viel z'viel Därm und z'wenig Fleisch. Igs. Wir
müssen die Fabel auf später verschieben : halten sie aber für etwas gefährlich.

Die Feuerwehren sind so empfindlich wie die Gesangvereine, da heißts
eben auch schnell g'svrunge ist halbe gsprützt"! »r. i. S. Sie dürfen sich

darauf verlassen. 8. ^. i. <Z. Wenn Ihnen die Reime nicht gelingen,
vrobrren Sie es einmal mit dem ausgeschriebenen künstlichen Asbest zum
Dichten, dann geht's schon. Vvrsodleâeiivn : Anonymes wird nicht
angenommen.
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seit längerer Zeit mit einem

grösseren Kropie bebaktet, vandto
icb miob brielliob an llrn. lZremicksr,
prakt. àr?t in Klarus, velcber mick
in kurzer Zeit vollständig von dem-
selben befreite. 1>ie Kur ist leiebt
ZU maobsn unä erfordert keine
Lsruksstörung; die Nittel sinà
ciurekans unsebädliek. Iek Kalls
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